
Katalogherstellung und Crossmedia: Info-Workshop zur Optimierung der Katalogherstellung:

Kostenloses SDZ-Praxis-Seminar in Unternehmen
Der neue Info-Workshop

„Kata log-Opt imie-
rung“ von SDZeCOM

zeigt, wie Unternehmen
Schritt für Schritt ihre
Katalogherstellung optimieren
können. Der Workshop wird
bis Mai angeboten, Anmel-
dungen sind bis März 2007
möglich. „Der Info-Workshop
behandelt die vier wesentli-
chen Faktoren der Katalogher-
stellung“, sagt SDZeCOM-
Vertriebsleiter Oliver Fröm-
mer:  Software, Abläufe, Mit-
arbeiter und den Return on
Investment.
Die Veranstaltung direkt in
teilnehmenden Unternehmen

will zeigen, dass verschiedene
Wege zum Ziel führen kön-

nen. Für Marketingleiter oder
Geschäftsführer stelle sich
natürlich die Frage, welche In-
vestitionen sich hier wirklich
lohnen, so Frömmer.
Zudem behandle der Info-
Workshop den technischen
Aspekt der Software. Aber
auch die dafür nötigen Abläu-
fe und Mitarbeiterqualifikatio-
nen. „In Abstimmung mit den
Zielen kann dann festgestellt
werden, welche Schritte die
richtigen sind“, erklärt Oliver
Frömmer.
Frömmer selbst ist seit Mitte
der 90er-Jahre im Bereich Da-
tabase Publishing tätig, als die
ersten Kataloge mit automati-

schem Seitenaufbau herge-
stellt wurden. SDZeCOM ist
als Cross-Media-Publishing
Dienstleister unabhängig von
Softwareherstellern. „Das er-
möglicht uns einen neutralen
Blick auf den Markt. So fin-
den wir die Lösung, die wirk-
lich den Anforderungen ent-
spricht“, erklärt Frömmer. Die
Aalener zählen unter anderem
WMF und Leitz zu ihren Kun-
den.

KKaattaalloogghheerrsstteelllluunngg iinn SSttuuffeenn
ooppttiimmiieerreenn
„Man muss nicht gleich den
kompletten Produktionsablauf
auf den Kopf stellen oder in

große Systeme investieren,
um erste Verbesserungen bei
der Katalogproduktion zu er-

zielen“, weiß Oliver Frömmer.
Mit einem Konzept im Hinter-
grund könnten Teilbereiche

stufenweise verbessert wer-
den. „So werden erste Erfah-
rungen gesammelt, um später
Schritt für Schritt ein Produkt-
Informations-Management
aufzubauen“, spricht Oliver
Frömmer aus der Erfahrung
vieler Projekte. 
Auch Unternehmensberater
Dr. Wolf-Dieter Menz aus
Köln setzt auf die Unterstüt-
zung von SDZeCOM. „In Sa-
chen Cross-Media-Publishing
ist SDZeCOM mein erster
Ansprechpartner. In vielen
Projekten vertraue ich auf
langjährige Erfahrung und das
Praxis-Wissen aus Aalen“, so
Menz.

Unternehmensberater Dr.
Wolf-Dieter Menz aus Köln
beim letzten Katalog-Work-
shop mit SDZeCOM.

Vortrag auf den CatalogDays in Stuttgart:

SDZeCOM verlost Gratis-Tickets für CatalogDays
Der Aalener Crossmedia
Dienstleister, SDZeCOM, ver-
lost 20 Gratistickets für die
CatalogDays im Februar 2007.
Vom 26. Februar bis 1. März
informiert die Ausstellung mit
Fachvorträgen über die cross-
mediale Nutzung von Medien-
und Produktdaten. 
Für Unternehmen, die an einer
schnellen und kostengünstigen
Katalogerstellung interessiert

sind, verlost SDZeCOM Gra-
tistickets im Wert von je 95
Euro. Die ersten 20 Anrufer
unter 07361. 594 500 erhalten
je ein Ticket. Die CatalogDays
machen am 28. Februar im SI
Centrum in Stuttgart Station.
Weitere Termine sind bereits
am 26.2. in Düsseldorf, am
27.2. in Frankfurt und am 1.3.
in München. SDZeCOM Ver-
triebsleiter Oliver Frömmer

spricht in Stuttgart in seinem
Vortrag „Die Wahrheit über
Cross Media Publishing“

zunächst über den Begriffs-
wahnsinn der Branche. Der

Fachvortrag behandelt unab-
hängig von einer bestimmten
Software die wesentlichen
Faktoren für ein erfolgreiches
Produkt-Informations-Mana-
gement: Prozesse, Mitarbei-
terqualifikationen und natür-
lich Rentabilität. Frömmer
selbst ist seit Mitte der 90er-
Jahre im Bereich Database
Publishing tätig, als die ersten
Kataloge mit automatischem

Seitenaufbau hergestellt wur-
den. SDZeCOM ist als Cross-
Media-Publishing Dienstleis-
ter unabhängig von Soft-
wareherstellern. „Das ermög-
licht uns einen neutralen Blick
auf den Markt. So finden wir
die Lösung, die wirklich den
Anforderungen entspricht“,
erklärt Frömmer. Die Aalener
zählen unter anderem WMF
und Leitz zu ihren Kunden.

Referent Oliver Frömmer
kennt das Katalog-Geschäft
seit über zehn Jahren.
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Marietta Hageney hat in Aalen eine Kochschule eröffnet – Sie organisiert zudem Koch-, Garten- und Kunstreisen:

Kochen und stilvolle Gärten sind ihre Passion
Von Sascha Kurz

Unter dem Dach des
ehemaligen Aalener
Postamts am Bahnhof

haben die lukullischen Genüs-
se Einzug gehalten. Marietta
Hageney hat sich ihren Traum
erfüllt und eine Kochschule
eröffnet. Was es bislang nur in
Städten wie Hamburg, Berlin
oder München gibt, hat die
Ökotrophologin auf der Ostalb
etabliert. „Ich wusste genau
was ich wollte”, sagt sie. Seit-
her werkeln abwechselnd
zwölf Köche bei Kursen und
zaubern gemeinsam mit den
Kochschülern Vier-Gänge-
Menüs aus den Töpfen.
Über 90 Kochsendungen flim-
mern in Deutschland über die
Fernsehbildschirme. „Das
Volk ist versorgt und stillt sei-
ne Sehnsucht nach vollem
Bauch und Heimeligkeit”, re-
flektierte Fernseh- und Sterne-
koch Vincent Klink in einer
Kolumne der Frankfurter
Rundschau. Das ist Marietta
Hageney zu kurz gesprungen.
Der Schritt vom Schauen der
Kochsendung bis zum Selber-
kochen in der eigenen Küche
ist ihr zu groß. „Die Resonanz
auf mein Kochkursangebot
zeigt, dass viele Menschen
hautnah erleben möchten, wie
Kochen funktioniert”, sagt sie
und holt eine Quiche aus dem
Backofen.
Marietta Hageney hat gerade
für den Kurs am Abend einge-
kauft, Kisten stehen auf der
Arbeitsfläche der Küche im
alten Postamt, von wo man 
die Züge beobachten kann.
Als freie Mitarbeiterin der Fa-
milienbildungsstätte hat sich
die dreifache Mutter „durch
die Küchen der Region ge-
kocht”, wie sie es selbst be-

schreibt. „In der Verwaltung
der Stiftung Haus Lindenhof
konnte ich auch nichts so rich-
tig selbst bestimmen. Vor gut
einem Jahr machte ich mich
auf die Suche nach passenden
Räumen, in denen ich meinen
Traum von der eigenen Koch-
schule verwirklichen konnte”,
erinnert sie sich.
Fündig wurde sie nach einem
Gespräch mit Armin Röck
von der „Neuen Tanzschule”.
Er bot ihr die ehemaligen
Räume der Postkantine an.
„Da hab’ ich meinen Job

gekündigt und angefangen zu
planen”, sagt Hageney. Spon-
soren wie der Küchengeräte-
hersteller Neff, Villeroy &
Boch sowie der Küchen Treff
in Westhausen ermöglichten
einen gelungenen Übergang
zur Kochschule. Ausreichen-
der Platz für die Zubereitung
der Speisen ist vorhanden, ei-
ne große Tafel lädt in stilvol-
lem Ambiente nach getaner
Arbeit an Herd und Spüle zum
Verweilen ein.
Dort sitzt Marietta Hageney
und lässt sich die Quiche

schmecken. „Der Erfolg hat
mich selbst überrascht. Vor al-
lem Firmen fragen nach spezi-
ellen Kochabenden”, sagt sie.
Dann erzählt sie von einem
Abend mit 20 ausländischen
Gästen einer Firma, als das
Kochen auf Englisch ablief.
Wie beim Kindergeburtstag
sei es zugegangen. „Hand-rol-
led Schupfnoodles and pan-
cakes with G’sälz wurden ser-
viert”, lacht sie.
Zurück zu Vincent Klink. Der
sagte: „Mögen sich die Köche
im Fernsehen lächerlich ma-
chen. Das Publikum nimmt
ihren Beruf wahr wie noch
nie.” Marietta Hageney, die
Vincent Klinks Art zu kochen
mag, geht noch weiter. Sie
stellt fest, dass die Menschen
den Köchen nacheifern woll-
ten. Kochkurse wie „Schwä-
bisch, regional, saisonal und
einfach lecker” oder „Duft
von Dolce Vita – die italieni-
sche Art der Verführung” ver-
zeichneten einen wahren An-
sturm. Die Teilnehmer an den
Kursen würden das Zubereiten
der Speisen unter profunder
Anleitung und die Geselligkeit
schätzen. Kochkultur in unge-
zwungener Runde zu zelebrie-
ren scheint gefragter denn je
zu sein.

LLiieebbee zzuu GGäärrtteenn
Genau so groß wie die Liebe
zum Kochen scheint bei Ma-
rietta Hageney die Liebe zu
geschmackvoll gestalteten
Gärten zu sein. Der Gast- und
Landwirtstochter müssen die-
se beiden Lieben mit in die
Wiege gelegt worden sein.
Seit Jahren organisiert sie Ge-
nuss- und Gartenreisen nach
Italien, Frankreich und Eng-
land. „Am 17. Juni geht es für
sechs Tage nach Südengland

in die Grafschaft Kent. Idylli-
sche Parks und zauberhafte
Gärten werden besichtigt. Ich
habe zu den perfekten engli-
schen Gärten eine Beziehung
aufgebaut”, schwärmt sie.
In einem morbiden Plüschho-
tel mit dicken, weichen Tep-
pichböden im Rosamunde-Pil-
cher-Stil wird genächtigt.
„Das Hotel ist in italienischer
Hand. Das Essen wird mit sil-
bernen Hauben versehen ser-
viert”, gibt sie einen Vorge-
schmack. In den besichtigten
Gärten werde ein original eng-
lisches Picknick-Buffet dra-
piert, auf Kissen und Decken
lassen die Teilnehmer der Rei-
se ihre Seele baumeln.

Neben der bunten Mischung
aus rund zehn zu besichtigen-
den Gärten und Parks jegli-
cher Couleur stehen ein Shop-
ping-Ausflug nach Brighton
und Bridgepartien auf dem
Programm. „Die Tage klingen
bei Cidre, Ale Pimms oder ei-
ner Bridgepartie aus. Höhe-
punkt wird der Besuch des
berühmten Weißen Gartens in
Sissinghurst von Vita Sackvil-
le-West sein”, meint Marietta
Hageney.Kulinarische Besonderheiten richtig zubereitet – das lernen die

Kochkursteilnehmer in der Kochschule von Marietta Hageney.

Idyllische Parks und perfekte Gärten können auf der England-
reise im Juni bestaunt werden.

Marietta Hageney

AAnnmmeelldduunnggeenn uunndd 
nnäähheerree AAuusskküünnffttee zzuurr
EEnnggllaanndd--RReeiissee uunntteerr 
TTeelleeffoonn ((0077336611)) 88880099119911..

Informationen zur Kochschu-
le gibt es unter der selben
Nummer oder unter
www.kochschule-aalen.de
oder per E-Mail unter
info@kochschule-alen.de

NNääcchhssttee KKuurrssee:: 
16. Februar: 
Tiere des Meeres
22./23. Februar: 
Manieren statt Blamieren         

INFO


